
Die erfolgreiche Nachwuchsarbeit konnte man beim zweiten oberfränkischen Ranglistentur-
nier 2008 in Rödental bei Coburg sehen: Viele der Jugendlichen des Elefantenclub Bayreuth
e.V. wurden für Ihre Leistungen mit Urkunden ausgezeichnet.                                    Fotos: pr
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Vereinsportrait Elefantenclub Bayreuth e.V.
Der Elefantenclub Bayreuth wurde
vor 40 Jahren, 1968, als reiner Mo-
torradsportverein gegründet. Bis
heute wurden viele Titel in Bayern,
Deutschland und Europa bei Stra-
ßenrennen, Enduro und Moto-Cross
gewonnen.
Im Jahr 1986 wurde dann die Bad-
mintonabteilung gegründet, bald
darauf gab es die ersten Wettkämp-
fe sowie der Aufbau einer Badmin-
ton-Stützpunktschule in Zusam-
menarbeit mit der Albert-Schweit-
zer-Schule.

In den letzten zwölf Jahren gab es
im Jugendbereich große Erfolge zu
feiern. Mehrere bayerische und süd-
ostdeutsche Meisterschaften sowie
der Gewinn einer Deutschen Mei-
sterschaft konnten gefeiert werden.
Vor allem die Schwestern Amelie
und Annika Oliwa taten sich dabei
oftmals positiv hervor.

Auch als Organisator von Wett-
kampfen haben sich die „Elefan-
ten“ einen Namen gemacht. Viele

gute und beachtete Turniere wur-
den organisiert und durchgeführt.
Neben oberfränkischen Wettkämp-
fen hat der ECB auch bayerische
und südostdeutsche Jugendturniere
veranstaltet. Das Deutsche Rangli-
stenturnier im Jahr 2002, in der
Oberfrankenhalle, war das höchst-
dotierte Badmintonturnier,
das  bisher in Bayreuth
stattfand.

Im letzten Jahr wur-
de die Jugendabtei-
lung als erster und
bislang auch einziger
Verein in Bayreuth
als „DBV-Talentnest“
durch den Deutschen
Badmintonverband aus-
gezeichnet.

Aktuell hat der Elefantenclub
Bayreuth e.V. rund 150 Mitglieder,
darunter 100 angemeldete Band-
mintonspieler, sechzig von ihnen
sind Schüler und Jugendliche.
Rund 30 Kinder, die beim ECB spie-

len und trainieren, sind noch nicht
im Verein angemeldet, sondern
spielen im Rahmen der Stütz-
punktschule. An vier Tagen pro
Woche ist Badminton im ECB in
über 30 Trainingseinheiten mög-
lich, fünf Übungsleiter stehen zur
Verfügung.

Über die Breitensport-
schiene werden auch die

Ferienkurse der Stadt
Bayreuth (2008 fin-
den zwei Kurse
statt), die Schnup-
perkurse der Schu-
len im Oktober und

die Übungs- und
Trainingswochen in

den Sommerferien aus-
gerichtet. Ein Schnupper-

training ist für Kinder und Er-
wachsene jederzeit möglich.

Elefantenclub Bayreuth e.V.
Jugendtrainer Guido Rapsch (Foto)
Telefon: 09279/971048
@ www.ec-bayreuth.de

Der EHC Bayreuth sich die letzte
theoretische Chance bewahrt, doch
noch einmal um den dritten Platz
in der Bayernliga-Aufstiegsrunde
einzugreifen, der im günstigsten
Fall doch noch ein Aufstiegsrecht
einräumt. Mit einem 6:2-Erfolg
(5:0;0:2;1:0) gegen den unteren Ta-
bellennachbarn ESC Holzkirchen
verbesserten sich die Tigers auf Ta-
bellenplatz fünf und erfreuen sich
vor den finalen Saisonspielen in
Burgkirchen und gegen Hassfurt
bei 12:12 Zählern eines ausgegli-
chenen Punktekontos.

Dass man den Aufstieg immer
noch nicht ganz ad acta gelegt hat,
bestätigte zweiter Vorsitzender
Sven Judas: „Unsere Mannschaft
wird alles geben und dann werden
wir sehen, was rauskommt. Und
bestenfalls ist das nun einmal
Platz drei“. Natürlich bleibt man
auch in der Vorstandsetage der Ti-
gers realistisch. „Die Chancen sind

Wussten Sie schon....
.... dass die Anzahl der plötzlichen Herztodes-
fälle bei Vereins- und Wettkampfsportlern in
Italien durch die verpflichtende Einführung der
echokardiographischen Untersuchung (Ultra-
schall des Herzens) im letzten Jahr um 80% zu-
rückgegangen ist ?

Offensichtlich trägt diese Maßnahme beim
Sportler-Check dazu bei, die routinemäßig
durchgeführten Ruhe- und Belastungs-EKGs in
idealer Weise zu ergänzen.  Dies geschieht v.a.
deshalb, weil eine Reihe von potenziell lebens-
bedrohlichen Herzerkrankungen im EKG nicht
darstellbar sind. Vor diesem Hintergrund über-
rascht die Tatsache, dass nur 1/3 aller Teilneh-
mer am Berlin-Marathon vorher eine sportärzt-
liche Untersuchung durchführen ließ. Vorsichti-
gen Hochrechnungen zufolge wird davon aus-
gegangen, dass allein bei diesem Ereignis
mehrere hundert Teilnehmer herzkrank zum
Lauf antraten, diesen aber aufgrund des Trai-
nings noch problemlos überstanden. Allerdings
sind nicht alle Hobbyläufer gut trainiert. Bei den
Teilnehmern am Boston-Marathon 2005 zeig-
ten 60% aus einer Gruppe schwächerer Sport-
ler nach dem Lauf Laborwerte, wie sie bei ei-
nem Herzinfarkt üblich sind und entsprechende
Veränderungen auch im Herzultraschall. Diese
belastungsbedingten Phänomene sind in den
nachfolgenden Tagen wieder rückläufig. 

Es handelt sich al-
so offensichtlich
nicht um einen
dauerhaften Herz-
muskelschaden
sondern wohl nur
um eine Stressre-
aktion des Her-
zens. Davon aus-
genommen sind
auch nicht gut
trainierte Sportler,
die sogar auf-
grund ihrer Fitness einen bestehenden Herzfeh-
ler lange Zeit kompensieren können. Im Übri-
gen neigen gerade Wettkampfsportler dazu, auf
eine momentane Leistungsschwäche, z.B.
durch eine noch nicht überstandene Infektion,
mit einem verstärkten Training zu reagieren
und entwickeln dann oft eine entzündliche
Herzmuskelerkrankung. 
Besteht also der Verdacht auf einen strukturel-
len Herzschaden oder eine entzündliche Er-
krankung des Herzens, ist die Echokardiogra-
phie neben allen anderen Untersuchungen un-
verzichtbar.

Deshalb gilt: Erst checken, dann trainieren !
Ihr Dr. med. Reinhard Wittke

NEUES AUS DER
SPORTMEDIZIN

➔

Kurpromenade 2 | 95488 Bayreuth
Tel.: 0921-50 73 74 444 | Fax: 0921-50 73 74 175

E-Mail: kontakt@sportmedizin-wittke.de
www.sportmedizin-wittke.de

Anzeige

nicht besonders groß und durch
die Verletzungen von Stephan
Schmidt und Marco Zimmermann
noch weiter gesunken.“ Schmidt
zog sich einen Leistenbruch zu,
Zimmermann schied mit einer
Bandscheibenverletzung aus.

Vor gut 400 Zuschauern im Bay-
reuther Eisstadion war die Partie
eigentlich schon nach dem ersten
Drittel entschieden. Ein makello-
ses 5:0 prangte auf der Anzeigeta-
fel, nachdem Samek, zweimal Hau-
sauer, Brahmer und Walther die
teils hanebüchenen Abwehrfehler
der Oberbayern bestraft hatten.
Die Holzkirchener hatten im An-
fangsdrittel bestenfalls in punkto
Engagement mithalten können.
Was sich im zweiten Drittel schlag-
artig ändern sollte. Die Bayreuther
schalteten im Gefühl eines beruhi-
genden Fünf-Tore-Polsters nicht
nur einen Gang zurück. Pomadiges
Abwehrverhalten, eine hohe Fehl-
passquote und Schwächen im Ab-
schluss. Der Gegner wurde regel-
recht aufgebaut, kam somit hoch-
verdient zu zwei Treffern durch
Schweinsteiger und Alber und ver-
suchte diesen Aufwind auch in das
Schlussdrittel zu retten.

Holzkirchen witterte seine
Chance, die Tigers versuchten nun
– wohl wachgerüttelt durch eine
Kabinenpredigt ihres Coaches –
auch noch einmal einen Zahn zuzu-
legen, schafften es aber zu keinem
Zeitpunkt mehr, an ihre erstklassi-
ge Vorstellung aus dem ersten Drit-
tel anzuknüpfen. Den Schluss-
punkt setzte Samek mit seinem
Treffer vier Sekunden vor Spielen-
de zum 6:2-Endstand. stw

Starkes erstes EHC-Drittel

Sergej Hausauer traf zweimal.       Foto: Arth

Kickende Justizbeamte

Organisiert von der Betriebssportgemeinschaft der JVA St. Georgen-Bayreuth fand gestern in der
Bärenhalle in Bindlach das 18. Hallenturnier der bayerischen Justizvollzugsbediensteten statt.
Unter der Schirmherrschaft der Bayerischen Justizministerin Dr. Beate Merk wetteiferten die
Teams von insgesamt 14 Justizvollzugsanstalten um den Meistertitel. Nach der in zwei Gruppen
ausgetragenen Vorrunde und den Halbfinals setzte sich im Endspiel die JVA Nürnberg (Bild) mit
6:5 gegen die JVA Laufen-Lebenau durch. Die Gastgeber wurden Zwölfter.              Foto: Dörfler

Einen Tag vor dem Rückrundenauf-
takt der Altstädter gegen Heimstet-
ten am kommenden Samstag gibt es
wieder eine Oldschdod-Kultparty.

Im Mittelpunkt der Feier, die am
Freitag, 7. März, um 20 Uhr im Be-
cher-Saal beginnt, steht die Präsen-
tation des neuen Oldschdod-Songs,
den die Bayreuther Band B.S.E. für
die Gelb-Schwarzen in einer Rock-

und einer Reggae-Version kompo-
niert hat und auch live präsentieren
wird. Weiterhin wird neben dem ak-
tuellen Team die 69er-Meister-
mannschaft zu Gast sein und eine
von Sportamtsleiter Christian Mök-
kel für das Kult-Museum gestifte
Foto-Tafel signieren.

Moderiert wird die Veranstaltung
von Christian Höreth.

Oldschdod-Kultparty

Audi A3 für Oldschdod-Fans

Besonderes Highlight beim ersten Heimspiel der SpVgg  gegen den SV Heimstetten am näch-
sten Samstag: Ab sofort gibt es Lose für 2,50 Euro zu kaufen, mit denen man, bei etwas Glück,
einen nagelneuen Audi A3 gewinnen kann. Das Gewinnlos wird in der Halbzeitpause gezogen,
so dass der glückliche Gewinner das Fahrzeug nach dem Spiel gleich mit nach Hause nehmen
kann. Lose gibt es im Vorverkauf bei Friedrich – die Stadtbrasserie, Geschäftsstelle SpVgg, Ra-
dio Mainwelle, Audi-Zentrum, Filigran, Karstadt-Sportabteilung, und Rotmain-Center. Dort ist in
der kommenden Woche das Fahrzeug auch zu besichtigen. Die Aktion präsentierten Volker El-
ler (Vizepräsident SpVgg Bayreuth), Reinhold Lehnert (Geschäftsführer Audi-Zentrum), Heinz
Wicklein (Präsident SpVgg), Wolfgang Mahr (Geschäftsführer SpVgg) sowie Klaus Scheer (Trai-
ner SpVgg).                                                                                                                        gmu

24-Stunden-Schwimmen

Beim 24-Stunden-Schwimmen im SVB-Hallenbad können die Bayreuther noch bis heute um
10 Uhr beweisen, welche Schwimmfähigkeiten in ihnen stecken. Beim offiziellen Start ge-
stern Vormittag waren unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Dr. Michael Hohl
(links) auch etliche Stadträte und Hobbyschwimmer, die heute den Einzug in den Stadtrat
schaffen wollen, vertreten.                                                                                Foto: Dörfler


